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Hilfe für die Bevölkerung der Notstandsbezirke
Das Reich stellt 40000 Zentner Butter und 700000 Zentner Roggen

für Notleidende bereit
TU . Berlin , ö. März . Das NeichSkabinett hat in seiner

gestrigen Sitzung beschlossen, Hilfsmaßnahmen für
die ausgesprochenen Notstandsgebiete «inzu¬
leiten . Der Bevölkerung in diesen Gebieten werden kosten-
los Lebensmittel zur Linderung d « r groben
Not  zugefiihrt . ES kommen die bekannten Notstandsgebiete
in allen Teilen des Reiches in Betracht . So Oberschlesten,
Thüringen , Bayerischer Wald , Ruhrgebtet , Berlin , Königs¬
berg nsw.

Das Kabinett befaßte sich weiter mit der Haltung der
Auslandspresse  und beschloß gegen diejenigen Ver¬
treter der Auslandsprefse , di« in böswilliger Art gegen die
Reichsregierung Hetzen, vorzugehen . Kerner hat bas Kabinett
das Verbot über die Beflaggung von Dienstwoh¬
nungen  aufgehoben . Außerdem beschäftigte sich baS Kabi¬
nett mit dem Schutz der landwirtschaftlichen Ber-
edlungserzeugung  und insbesondere mit dem Gebiet
des FettmarkteS.

In Ausführung der Beschlüsse d«S Reichskavinetts über
Einleitung von Hilfsmaßnahmen auf dem LebenSmtttelgebiet
zugunsten von Notstandsbeztrken sind die beteiligten Reichs«
ressorts dahin übereingekommen , daß rund 40 000 Air . v « t-
ter und 700 000 Ztr . Roggen unentgeltlich  vom
Reichsernährungsministerium der notleidenden Bevölkerung
dieser Notsiandsbozirke alsbald geliefert  werden.
Arbeitslose und sonstige Hilfsbedürftige sind es , denen die
neue Aktion zugute kommen wird . Daneben sollen auch die
Bauern  in den besonders notleidenden WaldgebirgSge-
meinben , in denen Brotgetreide nicht angebaut wird , Mehl
aus Roggen erhalten.

Die HilfsmatznaHmen werden in Verbindung mit Län¬
dern und Gemeinden durchgeführt werden . An diese liefert
daß Reist) unentgeltlich die genannten Lebensmittel . Der
einzelne Unterstützte würde also lediglich die entstehenden
Unkosten sz. B . Backlohn und Mahllohn » zu tragen haben,
wobei zu hoffen ist, daß durch Entgegenkommen der Länder,
Gemeinden und der freiwilligen Wohlfahrtspflege sich für die
Bedürftigen weitere Vergünstigungen erzielen lasten. Di«
Verhandlungen mit den beteiligten Stellen find etngeleitet
worden.
Maßnahmen zur Entlastung des Weizen , und HafermarkteS

Für die Durchführung des bereits bekanntgegebenen Pro-
gramms zur verstärkten Pflege des Getretdemarkteö werden
vom Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
Dr . Hugenberg  jetzt weitere Ausführung - Vorschriften
erlasten . Es handelt sich um Maßnahmen zur Entlastung
des Weizen - und Hafermarktes . Am Wetzenmarkt
macht die gute Ernte des letzten Jahres die Erschließung

Erste Reichslagssitzung
in der Potsdamer Garnifonskirche

Die erste Sitzung des neuen Reichstag»  wirb , »ach
einem Beschluß , den das Reichskabtnett am Donnerstag
faßte , in die Potsdamer GarntsonSktrche,  in der
sich bekanntlich bas Grab Friedrichs des Großen befindet,
«iirberusen werden.

Im Reichstagsgebäube beginnt man jetzt mit den drin¬
gendsten Aufräumungsarbeiten . Es werden zunächst die
großen Löcher, die in den Mauern entstanden find, durch
Bretter abgedichtet , um das Eindringen der kalten Luft zu
verhindern . Man ist weiter damit beschäftigt, die GlaSreste
ans der stark beschädigten Kuppel herauSzubrechen , um an
die Wiederherstellung der Kuppel Herangehen zu können.

Flaggenerlaß ft» Preuße«
Ein preußischer staatsministerieller Erlaß bestimmt , baß

für die preußischen Behörden kein Zwang zum Flaggen von
Schwarz -rot -gold besteht. Das Flaggen soll in den LandeS-
farben erfolgen , für den Volkstrauertag am 1i . März wirb
angeordnet , daß die öffentlichen Gebäude halbmast zu flaggen
haben . Die Behörden sind ermächtigt , schwarz - wetb-
rot  zu flaggen , soweit derartige Flaggen vorhanden find.

Inhaber von Dienst - und Mietwohnungen in staatlichen
oder kommunalen Gebäuden jeder Art dürfen au ihren
Wohnungen weder kommunistische noch marxistische Flaggen
-eigen . Hingegen ist das Zeigen von Fahnen der hinter der
Regierung stehenden nationalen Verbände gestattet.

Scharfe Maßnahmen gegen die KPD.
in Thüringen

Die Thüringische Regierung hat zur Verordnung de»
Reichspräsidenten zum Schutze des deutschest Volkes und
Gtaates am Donnerstag vormittag sehr weitgreifende Au » -

neuer zusätzlicher Absatzmöglichkeit «» erforderlich . Zu diesem
Zwecke ist zunächst die Versütterung von ausländischem
Auttergetreide unterbunden worden . Während den Schweine¬
haltern als Ersatz hierfür inländische Kartoffelflocken und
eostnterter JnlandSroggen zur Verfügung gestellt werde »,
soll nunmehr der nattonalwtrtfchaftltche « Grundetnstrllung
der Reichsregterung entsprechend auch die Seflügel-
wtrtfchaft  auf ein« deutsche Futtergrundlage
gestellt werben . Da es sich hierbei vor allem um den Ersatz
von AuSlandSmaiS durch Inlandsweizen hauüelt , tritt
gleichzeitig die erwünschte Entlastung des WeizrnmarkteS
ein . Hühnerhalter , die tm Jahre 1SSS keinen oder bis zu
einem Hektar Weizen und Sommergerste lzusammengerech-
netj angebaut haben , erhallen die Berechtigung zum Bezug«
von 7 Kilogramm verbilligtem Weizen hierfür . Der Wetzen
wirb gegenüber dem Marktpreise um 70 je Tonne
durch Reichszuschüfs« verbilligt . Zur Förderung der Stan¬
dardisierung von Etern  find bisher für je 100 stan-
dardifierte Eier »0 Kilogramm Mat « bereitgeftellt worden.
ES lag nahe , anch insoweit da« ausländische Getreide durch
inländischen Weizen zu ersetzen. Das geschieht in der Weise,
daß für je A) Kilogramm Mais Ai eostnterter ebenfalls um
70 je Tonue verbilligter inländischer Weizen gegeben
werden.

Der deutsche Hafermarkt  leidet sowohl unter dem
Absatzrückgang , brr durch die Bermtndernng dr » Pfrrbe-
bestanbeS bedingt ist. al » auch darunter , baß im vergangenen
Kalenderjahr trotz grober eigener Ernte Kuttergetretbe auS
dem AuSlande heretngekommen tst. Um für diese früheren
überflüssigen Kutterzufuhrr » in der ersten Hälft « de» Wirt¬
schaftsjahres einen Ausgleich i« testen zweiter Hälfte zu
schaffen, wirb zur Entlastung de» deutschen HafermarkteS
das bekannte AuSfuhrscheiusystem für Hafer  etn-
geführt und für Hafererzeugniffe auf «in « neue » rundlage
gestellt.

Die Pläne über di« EinstrlluugSprämiru fstr
Hilfsarbeiter  t « landwirtschaftlichen Betriebe « sind
fertig anSg «arbeitet . Zur Zeit werden noch einig « technische
Fragen geklärt , nach bereu Regelung die Durchführungs¬
bestimmungen akSbalb bekanntgegeden werden dürften.

Die StenerperzugSzuschlLg « ansgehob ««
Der Reichsminister der Finanzen hat eine Verordnung

erlasten , durch die mit Wirkung vom 1ö. März 1VS8 ab die
GteuerverzugSzuschläge aufgehoben werben . Vom 1ä. März
lS38 ab werben von rückständigen Gteuerbeträgen « « rnoch
Stenerztnfen  erhoben . Der ZtnSfuh beträgt tn Fällen
des Verzugs IS Prozent jährlich , tn sonstigen Fällen , ins¬
besondere bet Stundung und Zahlungsaufschub , b Prozent.

führungsbefttmmunge«  erlaffen . Neben dem ver¬
bot aller Versammlungen beider kommunistischen Parteien
sowie der Herstellung kommunistischer Druckschriften wendet
sich die Beiordnung anch gegen die Sozialdemokratische
Partei , Eiserne Front und da» Reichsbanner Schwarz -Rot-
Golb . Periodische Druckschriften , die von dieser Sette kom¬
men , haben drei Stunden vor dem Erscheinen den OrtS-
polizelbehörden zur Prüfung vorzultegen . Außerdem köunrn
für diese periodischen Druckschriften Auflagenachrtchte « de»
Ministeriums erfolgen , die kostenfrei abzudrncken find. DeS
wetteren tst da» Trage « von Parteiabzeichen  für
Kommunisten , Sozialdemokraten und deren Bereinigungen
verboten . Ebenso darf die Rote Kahne auf Gebäuden und
Grundstücken öffentlich nicht mehr gezetgl werde « .

Die in Thüringen stationierten Flugzeuge und alle pri-
vaten Kraftfahrzeuge sind auf Anordnung der staatlichen
Polizei gegen angemessene Entschädigung fahrbereit zur ver-
fügung zu stellen. Den kommunistischen Abgeordneten sind
die Märzdiäten gesperrt worben mit der Begründung , daß
durch da» Verhallen der KPD . der Einsatz der HtlfSpoltzei
notwendig geworden sei und baß für deren Unterhaltung
di« gesperrten LanbtagSbiäten herangezogen werben solle».

Einrichtung einer Hftsspoli ^ j ft, Sachse«

Die sächsische Regierung hat di« « nsftellung einer staat¬
lichen HtlfSpoltzei verfügt , dt« bei besonderem Notstände zur
Entlastung der ordentlichen Polizeikräft « diene« soll Sie hat
dt« kommunalen Behörden ermächtigt , t« gleicher Weis« »«
verfahren.

Kurz wellensender i« vre »t«« beschlagnahmt
Wie die Polizetprestestelle BreSlau mittetlt , gelang «»

am Mittwoch , etwa eine Stunde bevor Reichskanzler Hitler
i« der Iahrhunderthall « sprach, t« der ParadirSstraße einen
Kurzwellensender  zu beschlagnahmen . Offenbar
waren Störunge « der durch Rundfunk übertragenen Rede
beabsichtigt.

Tages -Spiegel
Da» Retchskabinettbeschloß, 4Y«W Zentner Butter und

700 vvü Zentner Roggen den Notstandsgebiete« zu über«
weisen,

e
Die erst« Sitznng de« neuen Reichstag» wird in der Pots»

damer Sernisonskirche stet tftnden.
»

Der Reich»rat »ernrtettte einmlltig dt« Brandstiftung ft«
Reichstag. Segen « eitere veratungspuukte « nrde von
einige» Vertretern Recht»ver« <chr»»g eingelegt.

e
Die Verhandlungen Uh« di« Erneu erung de» Sttlkhattw

«dkommeuS für die knrzfristige« AuLlandsschulden de*
deutsche« Länder nnd Gemeinde« in Berlin find mit der
Unterzeichmnugein«» «enen Abkommen» abgeschlossen

»
De« englische ArmeshanAhalt ist »« über SS Millionen

Mark erhöht worbe«. Japan wird eine Verstärkung dos
Ofß.c-.f'nkorpSm« »» ». H. von m

»
Fu Washington faud gestern «tue eingehend« Besprechung

^oifche« Ho»»er »nd Roosevett »der Notmaßnahmen zur
Bekämpfung der Bankenkrise statt. Der Kongreß hat
Roosevelt außerordentliche Vollmachten ans di« Dauer von
» Fahre« erteilt.

Ueber 2000 Verhaftungen
in Rheinland Westfalen

F « Anfammerchang mit de« Maßnahmen gegen die kom¬
munistische Gefahr wurde » bisher im Rheinland  rund
>300 «nd t» Westfale»  rund 880 Personen festgenommen.
Etwa et« Drittel der Festgenommenen find „militärische"
Führen Di « Sichtung de« umfangreichen beschlagnahmten
Material » wirb noch länger « Arft in Anspruch nehmen.

Kommunisten auf der Flucht
Wie dt« „Hamhurge « Nachrichten " erfahren , tst der Führer

der KPD ., Ernst Thälmann,  von Hamburg nach Kopen¬
hagen geflohen . — > « » Kowno wird gemeldet : Se -tt einigen
Tagen »erfnche« zahlreich « Personen aus Deutschland die
litauisch « Greuz«  auf illegal « Weife zu überschreiten.
Den «dänischen Grenzbeamten geben sich diese Passanten al»
dmctfche kommunistische Flüchtling « a-u», sie befänden sich auf
der Flucht nach Moskau , » ngestcht» dteser Tatsache hat der
litauische Innenminister dt« verstärkte Ueberwachnng der
Sesam»«« Grenze nnd ein« scharfe Kontrolle aller Paffanten
au Grenzübeogängen angoorduet , weil di« Behörden be¬
fürchten , daß die Klncht der Kommunisten a«S Deutschland
eine« Massencharakter «« nehmen könnte . — Di « Ueber-
wachung der deutsch . schweizerische » Grenze  ist
seiden» de* deutschen Polizei » nd Zollorgane verschärft wor¬
den. Auch die Pässe werde « einer verschärften Sicht unter¬
zogen, um verdächtige « Personen et» Entweichen unmöglich
M mache«. Der gleiche verschärft « Grenzschutz mit Paß¬
kontrolle wird anch Fiten » -er schweizer Behörden ange¬
wandt.

o
«M« Ho«» dos deutsche« Konfnks tn Lüttich beschmiert

F * Lüttich wurde nacht« da» Haus de» deutschen Kon¬
sulat » mit roter Farbe beschmiert «nd mit weißer Farbe
waren di« Wort « „Hitler den Tod , e» lese di« Revolution"
gemalt , darunter Sichel nnd Hammer «nd di« Buchstaben
KPD. _

Feuerübersälle in Hamburg
TU. Hamburg, ». Mär». Ans «inen Kackelzug der Ham¬

burger SA . t» Dulöberggelände wyrbe am Mittwoch abend
et« Keuerüberfall verübt . Nach dem Bericht der Polizei¬
behörde wnrbe der Zug , al » er sich vom Pfauenberg durch
di« Gravensteiner Straße bewegte , erstmalig Scke Graven¬
steiner Straß « nnd bald darauf anch tn der Straße DulS-
derg-Rord beschaffe« . Die Schüsse dürften zur Hauptsache
von Dächern herab abgegeben worbe « sein . AuS dem Zuge
Hera« » wurden hierauf gleichfalls Schüsse abgegeben . Etwa
SV Patronenhülsen verschiedenen Kaliber » wurden gefunden.
Ein « Paffantin und ein SA .-Mann erlitten Schubverletzun¬
gen. Ein weiterer SA .-Mann erlitt eine erhebliche Hanb-
verletzung . Mehrere Personen wurden leicht verletzt.

Am Btllhorner Röhrendamm kam e» am Donnerstag
abend zu einem «euen Keuerüberfall auf einen Fackelzug
der NSDAP ., in dessen Verlauf ein Toter und eine große
Anzahl Verletzter — vorauSfichtlich etwa 10 — zu beklagen
waren.



Der Wahlkampf auf seinem Höhepunkt
im» t« u « »f de« Boden der « o^ialdemokrattsche«» OaeSet
mttseevirßt hat, men eis«« tiich — wen« man Mrückdlickt—

Fn Breslau  sprach Reichskanzler Hitler »«« etwa
ssvooo Menschen über den Weg zum Volk«. Der Kanzler
führte ». a. auS: Wenn ich meine Absichten venvtrklichr«
soll, dann mutz jeder etwa» aufgeben. Der «ine mutz her¬
unter von seinem hohen Rotz der ftanbcsmätztgen Vor¬
urteile , von der Welt seiner Einbildung, von -er Höhe
seiner vermeintlichen Herkunft, mutz irgendwie den Weg
finden und gehen, der ihn wieder zu seinem Volke führt.
Der andere muh heraus aus seinem Klafsenwahnfinn, er
mutz den Weg finden von den Klassenvorurteilen zu de«
anderen Volksgenossen. Gerade das, was Euch trennen
wollte, muß Euch zusammenführen. Ist der Nationalismus
allein eine tragende Idee ? Ist es der Sozialismus ? Der
Nationalsozialismus hat nur dann eine«
Sinn , wenn er sich für die Erhaltung des ge¬
samten Volkes einsetzt.  Soll man den Sozialismus
als Theorie erhalten? Menschen aus Fleisch und Blut müssen
erkennen, datz das nicht möglich ist, und daß anch der
Sozialismus im Dienst des Volkes aufgehen
mutz.  Dann wird man erkennen, daß die Verständigung
zwischen Nationalismus und Sozialismus nicht schwer ist.
Die Vereinigung kommt nicht von heute auf morgen. ES ist
eine lange Entwicklung, aber man mutz den Willen habe«,
den Anfang zu machen. Das menschlich « Leben be¬
ruht aufLei st ung,  diese wieder auf dem Wert der Per¬
sönlichkeit. Wir müssen jedoch den Menschen nicht nur zum
Persönlichkeitsgedankenerziehen, sondern auch zur Erkennt¬
nis der Bedeutung der Kraft. Wenn du leben willst, mutzt
du ringen. Das ganz « Leben ist ein Kampf.  De»
Frieden sollst du lieben, zum Widerstand gegen den Feind
jederzeit bereit sein. — Weg von den Illusionen , ist das
Programm -er Regierung, zurück zur Erb «, zum
Lebensraum. Die Regierung steht in - er Arbeit Sen ewig¬
keitsgestaltendenFaktor des Lebens und beginnt daher mit
der Sorge um den deutschen Bauern . Deutsche Arbeiter,
vergeht nicht, baß wir alle nicht wären, wenn es keinen
deutschen Bauern gäbe. Daher kämpfe ich für den deutschen
Bauern als Quelle unserer Kraft. Ich kämpfe aber auch
für den deutschen Arbeiter, weil er «ine der festen Grund¬
lagen ist, auf denen sich unser Volkstum aufbaut. Die Kräfte,
die sich auS der Vergangenheit entwickelt haben, dürfen wir
nicht preisgeben.

In einer von Berlin nach Bielefeld  übertragenen
Rede Minister Hugenbergs  sagte dieser: Die Brand¬
fackel, die der Bolschewismus in den deutschen Reichstag
geschleudert hat, ist eine Kampfansage der Kommunisten.
Sie ist aber auch ein« Kampfansage ihrer sozialdemokrati¬
schen Helfershelfer. Di« nationale Regierung hat innerhalb
von ein paar Stunden fest zugepackt. Dir marxistisch beein¬
flußte Schule, di« demokratischen Literatenklüngel, die inter¬
national geleitete Zersetzungsarbeit in Theatern und Litera¬
tur , in Film und Presse — das alles hat geistig den Boden
vorbereitet, auf dem heute Mord und Terror gedeihen. Die
nationale Regierung ist entschlossen, zu handeln. TS gibt
keinen Kompromißwegzur Mitte hin. An die Arbeiter möchte
ich noch ein besonderes Wort richten — ein Wort der Kame¬
radschaft. Hat derjenige, der in den vergangenen Jahrzehn-

Die Reichslisten
Auf den Reichsltsten  sammeln bi« Parteien bekannt¬

lich die überschietzenden Stimmen aus den Wahlkreisen und
Wahlkreisverbänden. Auf je SO 000 Stimmen , die ans di«
Reichslisten entfall«», kommt dann ein neues Mandat . Dabei
ist allerdings dir Bestimmung getroffen, daß nur doppelt so¬
viel Mandate auf der Reichsltste gegeben werden können, als
Vrunbmandate vorhanden sind. Parteien , di« also wents
oder gar kein Grundmaudat haben, schneiden daher dement-
fiprechend schlecht ab. Am Schlüsse der Reichslisten wirb dann

fein« Loh« erhalte» ? Ach »taub«, ich würde ihn wicht fo
enttäusch««, wie Sev »ri»g es getan hat. Da » Zentrum , das
mit seinen viereinhalb Millto««« Wählern kaum ein Drittel
sämtlicher Katholiken umfaßt, m«tz aus der Macht, damit
di« -acholischen Belang« vor der Paeteipolttik bewahrt
werden.

In der Magdeburger Stadthatl « sprach Reichsardett«.
minister Seldte.  Das einzige, erklärt « er, was wie ei«
Felsen stand in diesem Ehaos - er Zeit, war die hehr« Recken¬
gestalt des großen atte« Manne « Hindensturg, der nun dt«
Regierung der nationale« Konzentration an das Staats¬
ruder berief. Am ö. März hat der deutsche Wähler die grohe,
aber letzte Gelegenheit, sich zu bekennen. Ganz gleich, wie die
Wahl des 5. Mä »z ausftlllt , wird dt« Regierung auf allen
Gebiete« «in Arbeitsprogramm in Angriff nehmen, an
dessen End« stehen soll: das End« der Sorge für den deut¬
schen Arbeiter und für de» deutschen Bauern . Zwischen den
beiden Fronten gibt «s Set« Mittelding , Sein Entweichen,
kein Sichdrücken meh,.

An der AuSstetlungSchaL« in Offen  sprach vor über
10000 Aentrumswähler » Reichskanzler a. D. Dr . Brü¬
ning,  der u. a. erklärt «, daß von dem Bierjahresplan kein
Hungernder satt werde. Nur durch planvoll« Arbeit, die
Rückficht nehme auf alle GftS«d« de« Vaterlandes , sei «S
möglich, wirklich« Aufbauarbeit zu leiste«. Die Agrarkrise
sei nicht ohne die Siedlung im Osten, di« Kris« im indu¬
striellen Westen nicht ohne «ine Gesundung der Landwirt¬
schaft M behebe». Zu der Erklärung Hugenbergs, daß die
Kreditgestaltung für de« Mittelstand auf einen andere»
Bode« gestellt und daß das Geld- und Bankwesen zentratt-
stert werden müsse, führt« Dr . Brüning aus , das alles Hab«
seine Regierung bereits vorbereitet und vieles davon durch¬
geführt. Aber tu den letzte« 8 Monaten sei nicht» mehr da¬
von geschehen. — Außenpolitisch sei kein« klare Li nt« mehr
aufrechterhalt»» worden. Sin Deutschland, das t« Zwist und
Hader liege, i« dem nur rin Teil des Volkes frei seine
Meinung äußer« dürfe, sch nicht geeignet, außenpolitisch er¬
folgreich auszutreten.

Die in der Eisernen Front zusannneugeschloffenen Orga¬
nisationen, Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold, di« Freien Ge¬
werkschaften, Sozialdemokratisch« Partei , die Arbeiterfport»
ler und die Arbeiterjugend , veranstalteten in Stuttgart
einen großen Fackelzng. Auf dem Marktplatz hielten Partei¬
sekretär Schüttle  und der LandeSvorfitzewd« der SPD.
Württembergs , RelchStagsabgeordneter Direktor Rotz»
man « , kurze Ansprachen. Rotzrnan« wanbie sich gegen di«
Wahnsinnstat der Brandstiftung i« ReichstagSgebäube, mit
der die SPD . nicht» zu tu» Hab«. In ihrer 70jährigen Ge¬
schichte habe di« SPD . bewiese«, daß sie auf solchem Niveau
nichi kämpfe. Di « Aussage eines « inderjtchrigen ausländi¬
schen Verbrechers Hab« aber genügt, datz man Millionen
deutscher Staatsbürger , dt« im Kries « ihr letztes für da»
Vaterland gegeben habe«, zu Staatsbürgern »weiter Klaff«
mache.

noch ei » Mandat als Zugabe  gespendet, wenn mehr
als SO 000»berfchiehenb« Stimme » auf der Reichsttste sich er-
geben. Die RetchSliste« sind, so schreibt di« ,Mand «shalle*,
gewissermaßen ein Aushängeschild der Parteien , dt» dort ihr«
Führer uuterzudringen pflegen. Meist meisen diese Reichs-
liste« SO bis 40 Bewerber auf, während in der Regel nur
8 bis S ober allenfalls «tu Dutzend Mandate wirklich zur
Verteilung kommen. Di« Reichsltste derNattonalfozia-
listen  beginnt mit folgenden Namen : Hitler , Dr . Krick,
Goering , Dr . Goebbels, Ritter von Epp ufw. Dt « „Kampf¬
front Schwarz - Weitz - Rot"  lDentfchnattonale und

Sdahlhekuch nennt a« den erste« drei Plätze« di« Narnem
v. Pape«, Selb »«, Dr. v. Winterfeld. ReichsministerDr.
Hugenberg führt die Liste der Kampffront Schwarz-Weih.
Rot" in mehreren Wahlkreisen. Zu einem christlich-natio.
nale« Block haben sich di« Deutsche Vol kspartei , dj«
Lhrtstltch . sozialen und die Deutsche Bauern.
Partei  sowie di« Deut sch- Hannoveraner  zu,am-
mengcfchlosseu. Ihre Reichsliste wird geführt von Dingeldcy
(DdP .), Stmpsendörfer jCVD .j, Dr . Kehr IDBP .j. Die List,
der Bayerischen Volkspartei  eröffnen Domdekan
Letcht-Bamberg , Krau Lang-Brumanu und Dr . Ouadt zu
Wykradt und Fsny . Das Zentrum  hat eine Reichslist,
aufgestellt, die zunächst die Namen Dr . Brüning , Kaas, Dr.
Dtsgerwald , Esser, Dr . Hermes aufweist. Die Reichslist« de,
Sozialdemokraten  bringt a-n erster Stelle folgend«
Namen : Wels, Ertfpien , Vogel, Dr . Bieitscheib, Dr . Hilfer-
diwg. Die Siaatsparteihat  bekanntlich Listewverbindung
mit der Sozialdemokratie geschlossen, so daß ihre Anwärter
auf der sozialdemokratischenReichsliste erscheinen, und zwar
an 18. Stelle beginnend mit Retchsfinanzminister a. D.
Dietrich, Gtaatsminister Dr . Maier -Stuttgart , Lermner-Ber^
lin . Die Kommunisten  haben an die Spitze ihrer Reichs,
liste di« Namen Thälmann , Pieck, Gchehr gestellt. An der
Spitze der Liste des Württembergtschen Bauern»
und WeingärtnerbunbeS  steht Schenk Freiherr von
Ltauffenberg. SS find also insgesamt acht Reichswahlliste»
diesmal zugelaffen worden.

Die Gehälter in den unterstützten Betrieben
Dienstbeziig« über HÜSO-T werden herabgesetzt

Die Reichsregterung hat nun zu dem Teil der Notver¬
ordnung vom 4. Gept. 1033, der sich mit der Herabsetzung
der Dtenstbezüge von Vorstandsmitgliedern und
leitenden Auge st eilten  in unterstützten Unterneh¬
mungen befaßt, SrgänzungS - und Durchführungsbestimmun¬
gen erlassen. Als unterstützte Unternehmungen gelten Gesell¬
schaften und sonstige juristische Personen des öffentlichen oder
privaten Rechtes, einschließlich der Anstalten und sonstigen
Einrichtungen sowie einzelner Unternehmungen , die au»
öffentlichen Mitteln  Kredite , Zuschüsse oder Gewähr¬
leistungen autzerhalb eines regelmäßigen Geschäftsverkehrs
zur Stützung erhalten haben. Auch die Stützung durch Ueber-
nahme von Aktien oder Dtammeinlagen gilt als Zuschuß.

AIS öffentlich« Mittel gelten die Mittel des Reiches,
eines Landes, einer Gemeinde oder eines GemeindeverbanüS,
der Deutschen Retchsbahngesellschaft, der Reichsbank oder
einer sonstigen juristischen Person , Personenvereinigung,
Anstalt, Einrichtung oder Körperschaft des öffentlichen oder
privaten Rechte», an der das Reich, die Deutsche Reichsbahn¬
gesellschaft, di« Retchsbank, ein Land oder eine Gemeind«
einzeln oder zusammen mit mehr als der Hälfte des Kapi¬
tals , beteiligt sind oder sonst ausschlaggebend Einfluß aus¬
übe«, , . B. durch Stimmenmehrheit.

Herabgesetzt werden die Dtenstbezüge von Vorstands¬
mitgliedern und von Angestellten jeder Art , deren jähr¬
liche Dtenstbezüge 13 000 erreichen  oder über¬
steigen. Dt« vom Unternehmen zugunsten solcher Personen
getragenen Prämien für «ine Kapital - ober Rentenversiche¬
rung , AufsichtSratStantiemen, die die genannten Personen
wegen ihrer Tätigkeit im Aufsichtsrat von anderen Unter¬
nehmen erhalten , sowt, Aufwandsentschädigungen und Um¬
satztantieme werden al» Dienstbezüge angesehen. Echte Ge-
winntanttemen find fretgestellt, wenn das Unternehmen in
der Lag« war , mindesten» «ine Dividende von 4 v. H. auf
da» Kapital auSzuschütten. Dtenstbezüge von Personen , di«
im Daargebiet ober im Auslande tätig sind, werben im all¬
gemeinen von der Verordnung nicht erfaßt.

GedeMderhUMNdkllWel
Die„Krönung"des Präsidenten

der Vereinigten Staaten von Nordamerika
Aebertriebener Prnnk — Erhabenes und Lächerlich»» im am»
»iranischen Rnndfunk.—Gewesene Männer gelten nichts mehr.

Von Allan I . Eidinow.
Vorbemerkg. der Schriftltg.: Am 4. Mürz tritt der neu«

Präsident der Bereinigten Staaten , Franklin D. Roosevelt,
sein Amt an. In Nachstehendembringen wir di« launige
Schilderung «ine» Engländers , der Augenzeuge der bei dieser
Gelegenheit gebräuchlichen Zeremonien war.

Tie Einführung eines neuen Präsidenten in sein Amt
ist vielleicht die — sagen wir einmal die eindrucksvollste Zere¬
monie, die man in den Vereinigten Staaten kennt. Ich habe
ihr einmal beigewohnt, und ich bin dabei zu dem Ergebnis ge¬
kommen, daß Amerika wohl eine Republik ist, aber doch liebend
gern einen Thron mit einem richtigen König darauf besitzen
würde. Tenn die Amtseinführung eines Präsidenten ist letzten
Endes nichts anderes als ein« Art Krönung, bei der nur
Krone und Szepter fehlen. Alles andere ist da: KrönungS-
prozession, Paraden , Empfänge, Eidesleistung, Zeremonien,
Orden, Uniformen, Fräcke und strahlender Glanz.

Der „Krönungstag" ist öffentlicher Feiertag. Tausend«
eilen nach Washington, um dabei zu sein. Alle Staatsgouver¬
neure und viele Bürgermeister, sämtliche höheren Be¬
amten und die Richter erhalten eine amtlich« Einladung. Di«
fremden Mächte sind natürlich durch ihre Botschafter und Ge¬
sandten würdig vertreten. Würde einer von diesen Herren
fehlem so müßte Washington das als eine Kränkung der ameri¬
kanischen Nation ausfassen und um Aufklärung ersuchen.

Neben Washington legen alle anderen Städte Flagaen-
jchmuck an. Da gibt es Illuminationen , die Miliz paradiert,
in den öffentlichen Anlagen finden Konzerte statt, und in
sämtlichen Kirchen werden zu der Stunde, da der Präsident
in Washington den Eid leistet, Festgottesdienste abgehalten.

Für die heitere Seite ist reichlich gesorgt. Der Rundfunk
übernimmt dieses Amt. Da hörte ich zum Beispiel, während
ich in der Halle meines Hotels saß, so einen Ansager der-
künden: „Die jetzt kommende Sendung verdanken Sie der
Liebenswürdigkeit der Hdex-Korsett-Gesellschaft'. Das Jder-
Korsett ist die letzte Errungenschaft auf diesem Gebiete, ge-
währleistet sein- , Trägerinnen eine ideale, schlanke und
MüendiW Li«««. Des LrMenr . dir .Gattin g« Saite.

rahrl letzt die Delaware Avenue emiang. wr tacyelt oen oe-
geisterten Mengen dankend zu. Ganz Amerika scheint in
Washington versammelt zu sein. . . Nun, liebe Leute, vergeht
nicht, daß Ihr die Sendung diese» Programms der Liebens¬
würdigkeit der Ldex-Korsett-Gesellschaft' verdankt! Das Jdex-
Korsett gewährleistet seinen Trägerinnen e,nr ideal«, schlank«,
ingendliche Lin» und kann ,n jedem einschlägigen Geschäft
gekauft werden." Der Amerikaner ist an diese Art von Re¬
klame schon so sehr gewohnt, daß «r de« ungewollten Humor
einer solchen Sendung gar nicht erfaßt.

Der neue Präsident fährt also zum Kapitol. Ihm voran«
marschiert«in Seebataillon m«t Kapelle. Dem neuen Staats¬
oberhaupt folgen die Gouverneure der 48 Einzelstaaten, jeder
in seinem eigen«« Wagen. Die « eiste« unter ihnen haben
ihre mit Fangschnüren und Tresse« reichlich versehene« Adju-
lanten, eine Abordnung ihrer StaatSneriiiz und «n« Musik¬
kapelle bei sich. Allerhand Menschen!

Hinter den Gouverneuren kommend«e Vertreter der aus¬
ländischen Mächte in ihren Wagen, daneben die Militär¬
attaches zu Pferde. Und im letzten Wagen fitzt der verflossen,
Präsident, eine melancholische Figur , denn er ist ein vergessener
Mann . Er mag voicher noch so beliebt gewesen sein, heute
klingen ihm nur wenige Hochrufe entgegen. Für ihn hat dir
Menge kaum Beifall, denn in den Bereinigten Staaten »st
ein „Gewesener" nicht mehr populär.

Die ganze Prozession bewegt sich zur Kirche. Hier findet
ei« Gottesdienst statt, den meistens der älteste Bischof der
Episkopalkirche leitet. Dann geht eS zum Kapitol, wo die
eigentlichen Zeremonien beginnen. Sämtliche Richter des
Obersten BunocSgerichtek find anwesend. Sie bilden in Amerika
die wichtigste Körperschaft, den wahren Gesetzgeber des Landes.
Vielleicht ist es nicht jedem bekannt, daß kein Beschluß deS
Kongresses Gesetz werden kann, bevor nicht das Oberste
Bundesgericht cs nach allen Seiten gewendet und betrachtet
bat, um festzustellen, ob eS auch wohl mit der Verfassung voll
und ganz in Einklang zu bringen ist. Ich habe über den ameri¬
kanischen Richterstand schon viel gehört und gelesen, aber an
dieses hohe Gremium reicht kein anderes heran. Seine
einzelnen Mitglieder »n ihren schwarzseidenen Talaren find
die verkörperte Würde.

Der Vorsitzende liest nun dem neuen Präsidenten in fei«»-
lichem Ton die Eidesformel vor. Dir Sache ist eigentlich sehr
kurz und bündig gehalten, denn der Präsident braucht nur zu
schwören, daß er sein Amt als Oberster Beamter der Union
j« EmGsng W«t d« BertaLma de« Beree«taten Stowte« v« ,

lehen will. Hieraus verliest ein anderer Richter eine zwette
Eidesformel, die de» Präsidenten zum Oberbefehlshaber aller
amerikanischen Streitrräste z« Wasser, zu Lande und in der
Lust macht. Ei« Gebet folgt, dann eine kleine Ansprache des
DiözesanbischosS.

Nun setzt oi« Mustk mit vaterländischen Weise« ei«, wäh¬
rend der Präsident die Glückwünsche entgegen zu nehmen be¬
ginnt. DaS Staatsoberhaupt muß Tausende von Händedrücke«
verteilen und hat hier einen keinen Vorgeschmack von dem»
was ihm für seine vierjährige Amtsdauer bevorsteht.

Nun begibt sich di« Prozession zum Weißen Haus, wo das
Festessen stattfindet. Diese glänzendste aller Zeremonien des
Tage- bereitet sich im Ballsaal deS Weißen Hauses vor, de«
einem Thronsaal verzweifelt ähnlich sieht. Der „EinführungS-
dall" bietet ein Bild von geradezu orientalischemGlanz, ein«
wahr« Orgie in Farben. Obwohl ja in den Vereinigte«
Staaten alles in demokratischer Einfachheit vor sich gehen und
es keine Tressen und Goldstickereien geben soll, so kann der
Leser doch versichert sein, daß an diesem Abend im Weiße«
HauS mindestens ebenso viele strahlend« Uniformen zu sehe»
sind wie i« irgend einem europäischen Residenzschloß. All«
Vertreter der fremden Mächte erscheinen in der vollen Kriegs¬
bemalung ihres Landes, begleitet von ihrem ganzen Stab . Da
iowohl die Negerrepublik Liberia als auch sämtliche süd-
amerikanischen Staaten und Stätchen vertreten sind, f«
kann man sich vorstellen, daß Borten , Litzen, Schnüre nutz
scharlachrote Aufschläge hinreichend vorhanden sind.

Die Dienerschaft erscheint — o modernes Amerika! —
i« roten Fräcken, Weißen Eeidenstrümpfen und gepuderte«
Perücken. Die einzigen Anwesenden, die keine glänzenden Uni¬
form tragen, sind der Präsident selbst und die Staats«
gouverneure. Deren Stad freilich gleicht diesen bedauerliche«
Mangel wieder aus.

Die Erste Dame des Landes — di« Frau des Präsidenten
— führt die Polonaise zum großen Festessen im Prunkspeise¬
saal an. Auch hier sehen wir soviel Glanz, daß mancher Unter¬
tan eine- Königs angesichts des prunkvollen Schauspiels nach
Luft schnappen würde. Die Zeremonie wird durch einen Bau
beendet, der di« Gäste bis in die Morgenstunden hinein beim
Tanz zusammenhält. — Während dessen krachen im ganze«
Land« die Feuerwerke. In einem Königreich dauern die Krö-
nungSfriernchkeite« vier oder fünf Tag«, in den Vereinigten
Staaten nur viernndzwanzig Stunden . Dafür feiert man hier
att» die« Iah « ^Lrümmg ,



Aus Stadl und Land
Calw, den3. März 1933.

Aus dem Bezirksobstbanverein Calw
In diesem Jahr kann der Verein auf ein Wjühriges

Bestehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß bemühte sich die
Vereinsleitung , den Württ . Obstbautag nach Calw zu brin¬
gen Die kürzlich stattgefundene Landesversammlung hat
sich aber für Herrenberg entschieden, dessen Bezirksverein
sein Mähriges Jubiläum feiert und früher einmal bei einer
Bewertung zurücktreten mußte. Das Obstsahr 1932 ist für
unfern Bezirk auf der Gäuseite wenig ertragreich gewesen,
dagegen seör befriedigend auf der Waldseite. Zahlreiche
Landwirte haben viel Geld für ihr Obst einnehmen dürfen.
Die Wichtigkeit des Obstbaus wurde dadurch ganz deutlich
vor Augen geführt. In den bei uns vorherrschenden bäuer-
lichen Kleinbetrieben muß gerade der Obstbau ein unent¬
behrlicher und nutzbringender Nebenbetrieb der Landwirt¬
schaft bilden. Der Obstzüchter muß aber mehr wie bisher
erstklassige Ware Hervorbringen. Denn nur durch die Er¬
zeugung von vollwertigem Obst kann die Auslandseinfuhr
vermindert und unter Umständen-ganz ausgeschaltet werden.
Auch die Ernte und der Versand, des Obstes läßt noch viel
zu wünschen übrig. Die gleiche Erfahrung macht man auch
ans dem Wochenmarkte. Die Verkäufer dürfen als Tafelobst
nur Qualitätsobst liefern und demgemäß entsprechende
Preise stellen.

Der Bezirksobstbauverein hat für dieses Jahr ein um¬
fassendes Programm ausgestellt. Außer Versammlungen,
Vorträgen , praktischen Demonstrationen und einer ObstauS-
stellung sind einige Neueinrichtungen vorgesehen. Zur Förde¬
rung des Tafelobstes sollen im Herbst in Calw besondere
Verkaufstage für schönes Tafelobst  eingerichtet
werden. Hiebei wird die Baumwärtervereinigung mit dem
Bezirksobstbauverein Hand in Hand gehen. Geplant ist in
einem größeren Lokal die Aufstellung von Proben und von
größeren Quantitäten von Tafelobst. Der Käufer soll eine
reiche Auswahl von Tafelobst haben und zugleich an Ort
und Stelle seinen Einkauf betätigen können. Eine derartige
Einrichtung wird vielen Obstkäufern sehr willkommen sein.
Auf dem Wochenmarkt soll ebenfalls ein Berkaufsversuch
ähnlich der Einrichtung des Musterobstmarktes in Stuttgart
gemacht werden. Es werden im Auftrag des Bezirksobstbau¬
vereins von einem Baumwart und Obstzüchter Mufter-
obstkörbe  im Gewicht von etwa 5—10 Pfund oder noch
höher zum Verkauf gebracht werden. Es ist selbstverständlich,
daß in solchen Körbchen nur einwandfreies, auserlesenes
Obst angeboten wird. Außer diesen beiden Neueinrichtungen
wird noch ein Versuchsgarten für Beerenobst
angelegt werden. Dem Beerenobst kommt in gegenwärtiger
Zeit eine erhöhte Bedeutung zu. Es werden verschiedene
Sorten ausprobtert und die für unsere Gegend tauglichsten
ausgesucht werden. In Betracht kommen Erd- und Him¬
beeren und Johannis - und Stachelbeeren. Die Neuerschei¬
nungen auf diesem Gebiet sind sehr zahlreich, aber
nicht immer gut. Der Musterobstgarten für Kernobst wirb
einer gründlichen Verbesserung unterzogen werden, damit er
wieder als Demonstrationsgarten gelten kann. Der BezirkS-
obstb̂ uverein hofft auf dem vorbezeichneten Wege für die
Förderung des Obstbaus im Bezirk das Möglichste zu tun.

Vom Mnsikverein Hirsa«
Der Musikverein Hirsau hielt im vollbesetzten Saale des

Hotel „Löwen" eine AbendunterHaltung ab, die der Fast¬
nacht entsprechend einen heiteren Charakter trug und mit
musikalischen Vorträgen verbunden war . Die Gäste kamen
aus dem Lachen nicht heraus . Besonders gefielen zwei Mit¬
glieder der Kapelle als „Pat und Patachon". Nach dem Unter¬
haltungsprogramm konnten Alt und Jung auch im Tanz auf
ihre Kosten kommen. Kapellmeister Solf (Violine ), Herr
Reinhardt (Klavier ) sowie ein Teil der Kapelle taten
ihr möglichstes, um alle Wünsche zu befriedigen. — Der Ver¬
ein trifft nunmehr Vorbereitungen zu einem Theaterabend,
an welchem das Lustspiel ,Zm Krug zum grünen Kranze"
zur Aufführung gelangen wird. Dem rührigen Verein ist
ein guter Erfolg zu wünschen.

Wetter für Samstag und Sonntag
Die westliche Depression gewinnt neuerdings wieder an

Einfluß , so daß für Samstag und Sonntag mehrfach be¬
decktes, unbeständiges Wetter zu erwarten ist.

*
Neubnlach, 2. März . I » einer von Bürgermeister Step,

per-  Oberhaugstett geleiteten Wählerversammlung d«S
Württbg. Bauern - und Weingärtnerbunbes im Sonnenlaal
sprach dieser Tage Frhr . v. Gtauffenberg,  der die Not-
Wendigkeit einer württembergischen Bauernpolitik darlegte.
Zum Schluß wies er auf den neugebildeten nationalen Block
hin, der in erster Linie bemüht sein werde, der Landwirtschaft
und damit dem ganzen Volk wieder aufzuhelfen. Schon jetzt
seien kleine Erfolge der ersten Maßnahmen der Regierung
zu verzeichnen. Es sprachen ferner Bürgermeister Braun

^axkal8ig « n

Orean-
kakrern

xsllaxt es bin uns vierter , äs » Weltmeer in
einer klullsckalo ru überqueren , ^ ber selten
siebt riss xevaltixe Risiko im Lluklnax rum
Lrtolg. O» «oll man sick besser an Sacken
kalten, bei risaen rla» Risiko stets kleiger ist
als rler Lrkolxl Wenn es um private Irans-
aktionea gebt, tritkt «las vor allen vinxea bol
rler lileinanreixo In rler lagesreitunx ru. Oie
lileioanreixe ist ln aller Welt «liv beliebteste
Xnkünäixunxskorm rler privatvirtsckakt . Oer
üruriri ? 8io kostet venlx , sie leistet viel I

von Liebelsberg und Oekonom Nestle  von Schönbronn für
den Bauernbund.

SCB . Neneubürg, 2. März . Ueber die vom Unter¬
suchungsrichtererfolgten Vernehmungen der in der Schwanner
„Adler"-Brandstistungsafsäre in Haft befindlichen zwei jun¬
gen Burschen wird berichtet, daß die Untersuchung der
Brandangelegenheit in den letzten Tagen auf ganz eigen¬
artige Weise wieder ins Rollen geraten ist. Beim Verkauf
eines im Oberamtsbezirk gestohlenen Fahrrads konnte einer
der beiden Inhaftierten in der Gegend von Herrenberg fest¬
genommen werden. Dort legte er bei seiner Vernehmung
ein umfassendes Geständnis über verschiedene in letzter Zeit
veriibte Diebstähle ab, wobei er auch seine Täterschaft an der
Brandstiftung im Anwesen des Ernst Wolsinger „z. Adler"
in Schwann -ugab und dabet noch einen Komplizen aus C.
der Mithilfe beschuldigte.

SCB . Tübingen , 2. März . In einer öffentlichen Er¬
klärung bekennen über hundert vorwiegend an der Univer¬
sität tätig« Personen, darunter etwa 50 Professoren und
etwa 2ü Privatdozenten und Assistenten, daß sie auf dem
Boden der Kundgebung der derzeitigen Reichsregierung vom
2. Februar ds. Js . stehen.

wp. Stuttgart , 2. März . Vizekanzler von Papen wird
Freitag nachmittag 4.30 Uhr von München kommend in Be¬
gleitung von Ministerialrat Gritzbach in Stuttgart eintreffen
und im Hotel Marquart Wohnung nehmen. Der Vizekanz¬
ler wird am Bahnhof von einer Ehrenkompagnie des Stahl¬
helms empfangen.

SCB . Stuttgart , 2. März . Die politische Polizei nahm im
Lauf« des gestrigen Tages eine Anzahl von Durchsuchungen
in den Büroräumen der KommunistischenPartei , den kom¬
munistischen Zeitungsvertrtebsstellen und der kommunisti¬
schen Buchhandlung vor und beschlagnahmte groß« Mengen
von Druckschriften. — Im Verlauf des Tages wurde eine
Anzahl Mitglieder der Kommunistischen Partei festgenom¬
men, weil sie Flugblätter mit verbotenem Inhalt verteilt
haben. — Aus Gründen der Aufrechterhaltung der öffent¬
lichen Ordnung und Sicherheit ist di« Bekanntgabe von
Wahlergebnissen durch Lautsprecher oder Bildwerfer auf
öffentlichen Straßen und Plätzen in der Wahlnacht verboten
worden.

SCB . Heilbron«, 3. März . Wie der Polizeibericht mel¬
det, wurde in der Zeit vom 24. Februar bis 1. März das
Sprengstofflager der Arbeitsgemeinschaft für den Neckar¬
kanaldurchstich unweit der neuen Brücke über den Neckar¬
kanal erbrochen und ausgeraubt . Die Täter haben die Siche¬
rungen des Lagers mit Brechwerkzeugen beseitigt und ent¬
wendeten 42)H Kilogramm Gelatine Donartt , lüg Spreng¬
kapseln und 5 Rollen braune Guttaperchaztindschnurvon je
8 Meter Länge. Der Sprengstoff war in Paketen zu je
2>j Kilogramm verpackt.

Turnen und Sport
Knßball

FT . Altburg — SpV . Hatterbach 5 : 3
Zum letzten Punktespiel stellt« sich der in Altburg noch

ziemlich unbekannte SpB . Hatterbach vor. Die Gäste, die
durch ihre letzten Erfolg« aushorchen ließen, stellten «ine
stabile Elf ins Feld. Bis lang in die erste Halbzeit hielten sie
das Spiel unentschieden. Der Dchneeboden stellt« erhöhte An¬
forderungen an die Spieler : die Folge war. Laß die Gäste,
di« sich am Anfang zu stark ausgaben, daS Kommando dem
Gegner überlassen mußten. Wäre in dieser Zeit Altburgs
Sturm torhungrig gewesen, die Niederlage wäre bestimmt

hoher ausgefallen. So begnügte sich Altburg einen schönen
Fußball vorzuführen . Die Mannschaft konnte wett besser als
in Altensteig gefallen, schade daß der rechte Flügel sich nicht
dem linken anzupassen versteht. — Schon die 3. Minute steht
Altbnrg in Führung , dessen Halblinker einen Strafstoß ver¬
wandelt. In der 2V. Minute hat Haiterbach ebenfalls durch
Strafstoß ausgeglichen. Lange Zeit steht das Spiel 1 : 1, als
Altburgs Sturm wieder einmal schön vor das Gästetor
kommt und wiederum der Halblinke den Führungstreffer
ins linke Eck plaziert . Kurz vor Halbzeit kommt ein Eckhall
von rechts, ein Gedränge vor dem Gästctor und das 1 : 3 ist
fertig. Nach der Pause ist es Altburgs Mittelstürmer , der
mit einem Schuß ins rechte Eck das Resultat auf 1 : 4 er¬
höht. Ein vom Güstcrechtsaußen unhaltbar erzieltes Tor
gibt den Gästen wieder Aufschwung, doch Altburgs Hinter¬
mannschaft ist auf der Hut. Schließlich ist auch noch der Links¬
außen Altburgs erfolgreich, der mit einem Schuß ins ver¬
lassene Tor die alte Differenz wieder herstellt. Schiedsrichter
K a stn e r - Pforzheim n>ar die Ruhe selbst, er leitete vor¬
züglich. _

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 2. Mürz . Die Börse hatte sehr ruhiges
Geschäft. Der Aktienmarkt lag etwas fester, der Rcnten-
markt unverändert.

Stuttgarter Schlachtv>ehmarkt
Dem Donnerstagmarkt am Städt . Vieh- und Schlachthof

wurden zugeführt 3 Ochsen (unverkauft 1), 1 Bulle , 9 (3)
Jungbullen , S ('2) Kühe, 42 (15) Rinder , 134 Kälber, 344 (30)
Schweine.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

Ochsen:
ausgemästet- -
vollfleischig> -
fleischig- - - -

Bullen:
ausgemästet- -
vollfleischig- -
fleischig- . . -
Iungrinder
ausgemästet - -
oollfleischig- -
fleischig- . - -
geringgenährte-

Kühe:
ausgemästek- -
vollsteischig- -

2. 3. 28. 2.
Kühe:

fleischig . . . .

2. 3.
Psg- Psg-

25—28
Psg.

22—23 geringgenährte - —
18—20

24—25
22—23
20—21

Kälber:
leinste Mast - und
beste Saugkälber 39—42
mittl . Mast - und
gute Saugkälber 35—38
geringe Kälber -

Schweine:
30—34

— 30—31 über 300Pfd . - - —
— 25—28 240—300Psd . - 38—39— 21—24 200—240Psd . - 38- 38— — 160—200Psd . - 35—36

22—24
120—160Psd . -
unter 120 Psd . -

32—34
— 16—19 Sauen . . . . —

28. 2.
Psg-

12—14
9—11

38—41

34- 37
30—33

39—40
38- 39
37—38
38- 37
33—34
27—33

Marktverlauf : Großvieh nicht notiert wegen geringen
Umsatzes, Kälber belebt, Schweine schleppend.

Kirchliche Nachrichten
Evang . Gottesdienste

Landesbutztag, 5. März 1933 (Sonntag Jnvokavit)
Turmlied : 503, Mitten wir im Leben sind mit dem Tod um¬

fangen. — 9.30 Uhr Hauptgottesdtenst . Hermann . AnfangS-
lied: 33, Gott der Bater wohn uns bet. Chorgesangr
Baterunser im Himmelreich. Anschließend Abendmahls¬
feier. — 10.45 Uhr Kinöergottesdienst tm Vereinshaus . —
11 Uhr Christenlehre Söhne 1. Bezirk. Esche. — 5 Uhr
Abendgottesdienst in der Kirche. Dreher . Kirchenopfe»
für die evang. Erziehungs - und Jugendarbeit.

Mittwoch, 8. März
8 Uhr Männerabend im Bereinshaus (Warum Evangelisch-

II).
Donnerstag , 9. März

8 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus . Hermann . J «r«mia 11.
Vom Gehorsam.

Kathol. Gottesdienste
1. Fastensonntag, 5. Mär - 1933

8 Uhr Frühmesse mit Ansprache. — 9.30 Uhr Predigt unb
Amt. — 1.30 Uhr Andacht.

Montag , 8.15 Uhr, Kommunionsausteilung.
8 Uhr Gottesdienst in Bad Ltebenzell.
Mittwoch und Samstag , 7 Uhr, Messe im Kinderheim. Beicht¬

gelegenheit: SamStag 4—5.89 Uhr, Sonntag 7—8 Uh».
Gottesdienste - er Metho - istengemein - e

(EvangelischeFreikirche)
Sonntag,  den 5. März 1983:

Lalw:  Sonntag , 9.90 Uhr vorm.: Predigt ; 11 Uhr vorm.«
Sonntagsschule,' 8 Uhr abends : Predigt . — Mittwoch,
8 Uhr abends: Bibel - und Gebetstunde.

Stamm heim:  Sonntag , 18 Uhr vorm.: Predigt ; 2 UH«
nachm.: Predigt . — Mittwoch, 8 Uhr abends : Bibel- und
Gebetstunde.

Oberkollbach:  Sonntag , 10 Uhr vorm.: Predigt ; 2 Uhr
nachm.: Predigt . — Dienstag , 8 Uhr abends : Bibel, und
Gebetstunde.

Zum S. März
3hr müßt wühlen, ob Württemberg Reichsland werden,
oder ein selbständiges Land mit eigener Regierung bleiben soll.
Ihr müßt wühle», ob eine Militärdiktatur im Zeichen des
Hakenkreuzes kommen soll, oder ob Ihr - in freies Volk in
einem freien Staat haben wollt.
Ihr müßt wühle», ob die schwäbische Arbeit erhalten bleiben
soll, oder ob Volk und Land wieder verkümmern sok, wie
vor hundert Jahren.
Die nationale Demokratie, die Deutsche Demokratische Partei führt
Euren Kampf. ^ ^

Wählt Lift « S
b-gi»»«»d « it Wirtschaft-minist-» D». R»tnb. Mat-r

kann nur ciurcd>Verbunx
besckieuniFt wercken, cien
rickersten Lrkolx dringt
cii« äaaeige« - Verdung!

Oesanxbüelrer
RLirä
lng -rsü . r

Jetzt
mSfs«« St « «ine« Radis -Apparat kaufe«»
da» Radio bietet Ahne« alle» ! Apparat»
i« alle« Preislagen . Unverbindl. Beratung.

Ernst Kirchherr, Lalw.
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Me AllgesteSten skrd!e«atiollllle ReichsregierNg
Angestellte ! Kameraden und Kameradinnen ! Die Neuwahl des Reichstages mutz der nativ-

nale » Reichs » ,gierung Hitler . Hugenberg -Papen - Seldte die absolut . Mehr-
heit bringe «. Allen RD « .-Mitgliedern wird e» deshalb  zur Pflicht gemacht , nur den hinter der
Regierung stehenden Parteien ihre Stimme zu gebe«. Darüber hinaus rnst di« Bundesführung des
RD « . all« Angestellten in Stadt und Land auf , bei welchen Parteien und BerussverbLnd «« sie auch
immer stehen mögen, durch die Wahl das Vertrauen zur neue « R ' ichKregiernnß
, u beknude ». Tut all« Sur « Pflicht ! SS geht auch «m unsere und unserer K,ud «r Zukunft ! « eht

Wahl ! Für die nationale Freiheit!  Gegen Marxismus und Volvverrat!

Vertrauen zu Hugenberg!
« »gestellte! Di « marxistische» und linksbiirger-

Nche» Gewerkschaft«« suche» in Wort und Schrift
gerade di« Arbeiter und Angestellten gegen den
RetchSminister Dr . Hn genberg,  de « Führer
der Dentschnatiouale «, aufzuhetzen. Wir kenne« die
Srü «d« hierfür . Besonders Hugenberg hat e« im-
»m» deutlich und klar gesagt, datz rS kein « grö¬
ßer « Sozial » ,aktion gibt al « die d « S
Marxismus  und seiner Trabanten . Wir er-
klären e« deshalb offen: Wir blicke « » oll
Vertraue « ans di « « « » « ReichSregie-
, « » g und auf die Führung der Wirt¬
schaftspolitik durch de » ReichSmini.
ster Hugenberg.  Wir wissen, datz gerade Hu¬
genberg der grötzt« und beste Sachkenner der wirt¬

schaftliche« Frage « ist. Wir stelle« uns deshalb
geschlossen hinter sein « Kühr « « g der
wirtschaftlichen Ministerien im « eich und i» Pren-
ße» und wir haben di« fest« Zuversicht und de« un-
bedingten Glauben , datz sein« Matznahme « ,» «in «,
wirtschaftlichen S « s « « d » « gund  damit, » einer
Ueberwindnng der Stellenlosennot
auch unseres BernfSstandeS führe « werde«. « » alle
« »gestellten richte« wir deshalb de« dringende«
Appell: Laßt Such nicht durch di , « ar-
xisttsche « und liukS - bürgerliche « Ge-
werkschastSlüge « verwirren!  Steht
über alle Partei - und BerbandSschranke« hinweg
fest und treu , » r « trtschast » süh, « « g
HngenbergS!

Taiw , den 2. März iS« .

Msks-
Wein lieber Mann , unser teeubefoegt«

Vater, Schwiegervater und Großvater

Theodor Wieland
Apotheker

ist deute sttih »ach schwerer Kranichett im
SO. Lebensjahr im Frieden entschlafen.

Sn tiesem Leid:

Lugeni«Wieland, ged. Irdechaff;
Lleselu. Eberhard Stübier, Reutlingen;
Marianneu. Hermann Irion, Stuttgart,

und8 Enkelkinder.
Beerdigung Samstag nachmittag 8 Uhr.

Todes-Anzeigr

Unsere liebe Schwester, Schwägerin und
steinte

Miileii Elise Hum
ist am Freitag , de« 24. Februar , von ihrem
mit Geduld getragenen Leiden rrtSst worden.
Die Einäscherung hat nach dem Wunsch«
der lieben Entschlafenen in aller Still « statt-
gesunden.

Um stille Teilnahme bitien

die trauend« - luttr-Ne-nn.
Lalw -Stuttgari , den r Mär , 1WS.

Stammheim , den S. März 1v»8.

Danksagung
Für dir vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und beim
-tnschelden meine» lieben Manne»

Ernst Schilling
sage ich auf diesem Wege allen herzlichen
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene«:

die Gattin: Marie Schilling

z « verkaufen:
L neue Veiten
(alles unbenutzt) gestillt mit
»5 Psd .guter weicher Flaum-
leb« ,Barchent garant . feder-
dicht, indanthren^ us.z.Au,-
»ahmepretsoonRMvll . - .
Wird auch einz. abgegeben.

Zu erfragen in der Gesch.»
Oteile dieses Blatte«.

Veteranen- «. MililSr-
iD Verein Lalw»D

Uuser Ehrenmitglied
Apotheker

Theodor Wieland
ist gestorben. Beerdigung
Samstag nachmittag 8 Uhr
vom Trauerhaus au». Dt»
Kameraden werden gebeten,
sich zahlreich zu beteiligen.
Trommler- >. Pfetserkorp,
geht mit. — Sammlung
'/«Z Uhr bei

Borst ««» Reichmann.

Sraimierei»
heul « lm Sladtpfaeehan«

Zwangsversteigerung.
E, wird vffeuiltch meist¬

bietend gegen bar versteigert
Samstag , «. 10 Uhr
im Psandlokal Markt¬
platz SV in Tal « : 1Schreib¬
maschine Mercedes gebr.

Ser.-Bollz.-Stell».

W . Forstamt Hirsau.

VeWiz-Lettens.
Am Montag,  de«

1>. März 1»SS, vorm.
10 Uhr tu Hirs »u . Rvstle-
aus Staatswald l Ott «»-
brvanorberg : Abteilung 1
Schlkichdo>'n, 8 Fuchsloch,
IO Langerocker, 15 Ktrchen-
weg, IS Pfriemenhau , 17
Tann .UI Lützenhardt : Abt.
1 Braudhalde , 2 Kohldera,
4 Kohlmtttel, 5 Langmiß,
5 Kohlstetgl«, 2Ü Zellerkops,
SO Ernstmühlerplatt », 81

.SlBirken-
Kohlhütt«.

10 Tiroier-
wald, 18 Sauklausen , 46
Brandplott », 88 Attestetg,
SS Lange Mauer . 40 Bord.
Kutschrnwald,42Kla»klinge
48 Ebersbüht , 44 Stöcke nn:
Eichen 5 Klotzh., Buchen
1 Pral ., Radrlh . 14 Schtr .,
«8 Prgl ., »0« Andr. Los-
verzeichntlle durch di«Forst-
direkt.,G.f.H.,Stuttgart -W.

I-« «
«Ick WI .III!.

e. S . » . d.

Am Sonntag , de« 1>. Mär , 1818, nachmittag«
H Ahr. stndet im Saale der Brauerei» ettz,

Tal» , die

ordenllichr

GeneraillttsWüllllllg
mit folgender rag «O- rhn»»g statt:

1. Geschäfte- und Kassenbericht.
2. Bericht dr» Aufsichtsrat«».
8. Genehmigung der Bilanz und Entlastung  de,

Vorstandes.
4. Beschlußfassung itder di« Bertstkmg des Rein-

ertrag».
5. Ergänzungswahl des Auffichtsrat« .
8. Statutenänderung K1. Ads. l Ich. 2, ß « Abs. I.
Schriftliche Anträge mästen bis späteste«, Mittwoch.
8. Mär, . abendsSUhr. beim Vorstand»wgerrtch, stM.

Tat» , denS. Mär, 1SSS.
»er « nfstchtsrnt! ». Weber.

Eis ZsOier

1V-- N Zentner schwer«er»
kaust
F . Aner , Wrltenschwan«

giocst

SeschMersffnnii nie Ennstlsinsn

rrt Kno der Altburgerstr

Lafchenktbel«
Viiche,
i» grotzr « Auawahl
Kunftmappen
gerahmte Vildee
Schreibmappei»

^ Bxai 'Uen1üananl

l»esetltat .^rl.60,2.75
«gen enmie/r

stitter-vrox. Soknstoksir. 1V,

Tapeten u « a»
HsnanNe ckmd

«RackSl

araisirino
ovk cko» livRkktzrt» uncki»n-
köm-nttok« kiu»t«r>n,Nt«I.
vto ^ o- IcormHStgtonpeol»«
»eiout»« , »usi, in cl«e blol-

»tincllgen Oo-

Fntsck Aaeetal BZ kkzz»,
Vava 40 anrl 75 kkL»
2» dodea bei : kieue Xpo-
tkok« 7k . Uortwonri; Xlt«
Xpotkok« ?r. L. lielckmoon;
kitter -0rogorie;kuxenl1»^ä;
llorw. ttiiuüier; ?r. l.»mp»r-
tee, KOIK. Socke; Lori 8erv»;
Barle vapkr «»aa :L«u10oo
rv »;äl.Üuläe,Laalilaxaa:
Uotil. Scdvore; Tslaact »»
Xpotkek« tV. Nsgoer aaä

»o pinkst« sicktdnr.

Bitzstidlnni
Tirl6i>m»«li>

^ FerasprecherN». 1«
empfiehlt z«

AossirmliWMenke «:
Sesangbiicher und Tragtaschen

^ - Tagebücher
Photo - »ab
Poftkarteaalbe«
Briefpapiere
Füllfederhalter
Musikinstrumente

KirzgesSgter. gespült.

AAnWz
lteftr» billigst frei vor da»

Hau»
Blank« StvL

mech. HvlGwarensadvlK
Telefon Nr. 52

Sie schädige«
fi«h f-lbst.

wen« Sie ein«Zeitung
hatten, dt« nicht in der
Lag« «ft. Sir mit k« »
Wtrtfchastsftagrn aus
dem Lausmden zu
halten, die für Sie und
Ihr «Wirtschaft in Be-
tracht kommen.

Vor Schade«
dr«»ahre« Siefich,

wenn St « «i»r Zeitung
lesen, dt, »in genaues
Spirarlbitd de«gesam¬
ten Wirtschastsleden»
de, Bezirk» gibt. Da
rum bestellen Sie da»
Tal » «» Lagblatt,
da»St »über alleDor-
kommnch« im Bezirk
nnierrichtet.

ei»AllOiitt RMreiRolniluw-
uad LtteiiWinel-GkschSst

eröffne.
T« kommen nur erstklassige Butter und Käse zum
Verkauf, welch» ich größtenteils im eigenen Be¬
trieb selbst herstelle und deshalb konkurrenzlos
billig absetzen kann. Die in» Geschäft einschlägigen
Lebensmittel « erden auch gesllhrt und edensälls

billigst abgegeben.
T» seien hier nur einige Beispiel» angeführt:

Allg . Mvlkerei -Laselkutter , Psd . nur 58 Z
, Tmmenlale «, vvllfett , »/« . nur SS I
, Emmentaler , ohne Rind «, ' /» , nur 12 I
. Bollfett -rilftte ». 40°,„ '/. . nur 2« ^
, 4ü°/o Stangenkäse i. Staniol . '/« „ nur 18 I

,anz« große Stange nur «0 ^
»V°/« Stangenkäse in Pergament,

-/. Pfd . nur 10^
ganze große Stange nur 85 I

» 10 °/» Romak «« in Staniol , Stück nur 2V ^
, SV"/» Romadar in Staniol , zirka 180 Gr.

Stück nur 18 ^
- 20 °/»Delikateßkäs « in Staniol , St nur 10 I
, 80-58 °/» Rahmkäse (Aitracher Gold).

lehr mild und leicht verdaulich, Stück 15 ^
- 80-55 «/» Rahmkä, « (Aitracher Gotv),

Romadursorm , dieselbe Qualität . Stuck 25 ^
Tamombert and MünsterkSs « billigst
Verschiedene Sorten Weichkäse ohne Rinde billigst
SchweineschmalzPsd . 70 ä , Locossett Pfo . 80
Palmin Psd . 63 Erdnußsett Psd . 48 A Teig-

waren und Suppeneinlagen billigst. Frische Eier,
ll Stück 1 Flaschenbier per Flasche SS A

Vitt« beachten Sie meine Preise an der Preistafel
»nd Schaufenster.

Einer werten Abnahme sieht entgegen

Mg. Molkerklprodukten- »nd Leße«r«ltlel-
gefchSfl. Inh. Joses Wilgele.

deeinltii'»! iri. . . .
km'rMz.ilm -MMli
1 plval Rk . S^ 0 a»4 » pnwoat «ed,tt
vstteld « wt gM vaä billig
«ach »» 8to einen Veeevok

6kir1 Lervn,  Oer ! v
pervepeeek- klmmner 1»
Mgwwlllslerel-Xipag« n«̂ -
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